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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord

TTC Mittelaschenbach 1972 II : TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell VII 
Freitag, 30.09.2022, 19:30 Uhr

Gerstmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand der 6:2-Heimerfolg des TTC
Mittelaschenbach 1972 II im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord gegen den TTC
RhönSprudel Fulda-Maberzell VII fest.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wehner / Schiffhauer
bekamen ihre Gegner Schmitt / Altinöz beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final
wirklich nichts zu holen. Kaum Chancen ließen dagegen Gerstmann / Wenzel anschließend bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Heck / Schmidt. Nach den ersten Partien standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Stefan Gerstmann beim 11:5, 11:4, 11:1 mit
Mehmet Altinöz. Emil Wehner bekam im Anschluss seinen Gegner Mario Schmitt beim deutlichen 6:
11, 8:11, 13:15 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das
untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Eher wenig Gegenwehr bekam Alexander Wenzel
danach bei seinem Sieg in drei Sätzen von Peter Schmidt. Das war ein souveräner Sieg. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann dann Bernd Schiffhauer sein Match gegen Alexander
Heck noch mit 12:14, 8:11, 11:3, 11:7, 11:7. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TTC
Mittelaschenbach 1972 II und TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell VII in die Box. Stefan Gerstmann
hatte seinen Gegner Mario Schmitt beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Eher wenig Gegenwehr bekam Emil Wehner bei seinem Sieg in drei Sätzen von Mehmet
Altinöz. Der 6:2-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Mittelaschenbach 1972 II nun an diesen Erfolg
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Germ Kirchhasel 1919/61 II am 08.10.2022
möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team des TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell VII wird
nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 14.10.2022 gegen den SV Roßbach 1919/45 erneut
versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTC Mittelaschenbach 1972 II

Doppel: Wehner / Schiffhauer 0:1, Gerstmann / Wenzel 1:0 
Einzel: S. Gerstmann 2:0, E. Wehner 1:1, A. Wenzel 1:0, B. Schiffhauer 1:0 

 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell VII
Doppel: Schmitt / Altinöz 1:0, Heck / Schmidt 0:1 
Einzel: M. Schmitt 1:1, M. Altinöz 0:2, A. Heck 0:1, P. Schmidt 0:1


